
Diemelbote vom 18.12.10 

Bewohner des LWL-Pflegezentrums 


Marsberg haben Spaß, am Videosport 

I 

Marsberg. Hurra! Anne­
gret Meyer jubelt laut, 
wenn sie alle Kegel um­
wirft. Das Besondere dar­
an ist, (jass sie nicht auf ei­
ner Kegelbahn eine 
schwere Kugel schiebt, 
sondern mitten im Foyer 
des LWL-Pflegezentrums 
Marsberg eine Fernbedie­
nung in ihrer Hand hält. 
Die Begeisterung für die 
Sportangebote auf der 
Wii-Konsole hat nicht nur 
Frau Meier sondern mitt­
lerweile fast alle Bewohne­
rinnen und Bewohner der 
Einrichtung des Land­
schaftsverbandes West-

falen-Lippe (LWL) erfasst. 
Einmal wöchentlich treffen 
sie sich zu diesem Freizeit-
spaß, RoJistuhifahrer ge­
nauso wie dementieIl Er­
krankte. Besonders ange­
tan sind sie vom Bowling-
spiel~ Es erinnert die Be­
wolmerinnen und Bewoh­
ner an das bekannte Ke­
geln. Der Spieler sieht da­
bei auf dem Bildschirm die 
Bowlingbahn und die zehn 
Kegel an deren Ende. 
Schwingt er nun seinen 
Arm wie beim Kegeln, sind 
durch Sensoren in der ka­
bellosen Fernbedienung 
völlig natürliche Bewegun­

,. 

gen möglich. Die virtuelle 
Kugel rollt über den Moni­
tor und trifft. Dies führt im­
mer wieder zu Erfolgser­
lebnissen und steigert das 
Selbstwertgefühl. Un­
merklich werden gleichzei­
tig motorische Fähigkeiten 
trainiert, die Wahrneh­
mung und die Geschick­
lichkeit gefördert und 
schließlich auch der Kreis­
lauf in Schwung gebracht 
Das Wichtigste an dem 
neuen Freizeitangebot im 
LWL-Pflegezentrum Mars­
berg ist aber der Spaß, 
den alle Beteiligten mitein ­
ander beim Spielen haben. 
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